
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 26. Februar 2008 

 

 Nr. 2008/277   

Soziale Sicherheit: provisorische Schlussabrechnung 2007 GASS vor Revision (Gesetz Aufgabenreform 

Soziale Sicherheit) / Definitive Abrechnung Leistungsfeld Ergänzungsleistung zum Ausgleich der 

Kostenneutralität nach GASS § 16 

  

1. Ausgangslage 

Nach Abschluss des Rechnungsjahres 2007 hat das Amt für soziale Sicherheit (ASO) die proviso-

rische Schlussabrechnung 2007 GASS vor Revision erstellt. 

2. Provisorische Schlussabrechnung GASS 2007 vor Revision 

2.1 Kommentar Ergebnis und Ausgleich über Leistungsfeld EL (Beilage 01) 

Bei einem Gesamtnettoaufwand 2007 GASS von rund Fr. Mio. 269 liegen die Werte für die "Kos-

tenneutralität" für die Gesamtheit der Einwohnergemeinden bei rund Fr. Mio. 115 und für den Kan-

ton bei rund Fr. Mio. 154. Effektiv fiel für die Leistungsfelder der Einwohnergemeinden im Jahre 

2006 ein Aufwand von Fr. Mio. 125 (bei 50 % Anteil EL), für diejenigen des Kantons Fr. Mio. 

144 an. Es resultiert – zur Erreichung der "Kostenneutralität" – eine Ausgleichsleistung von Fr. Mio. 

9.9 zu Gunsten der Einwohnergemeinden.  

2.2 Abrechnung Akontozahlungen Gemeinden 

Im Jahre 2007 wurden durch die Einwohnergemeinden Akontozahlungen in der Höhe von Fr. 

28'727'999.60 (1.-3. Rate), und zwar auf der Basis des provisorisch auf 38% festgelegten EL-

Anteils geleistet. Auf das Inkasso der Schlussrate wurde deshalb verzichtet, weil zu jenem Zeitpunkt 

schon ersichtlich war, dass die Anzahlungen den effektiven Aufwand mehr als decken werden. Mit 

den Zahlen 2007 präsentiert sich die provisorische Schlussabrechnung und somit die Abrechnung der 

Akontozahlungen wie folgt: 

Abrechnung Ausgleich Leistungsfeld EL 

   %.-Anteil  

   an EL Fr. 

     

EL bei 50 %  72'328'530.20 50.00% 36'164.265.10 

Ausgleich über EL gemäss GASS    -9'864'023.82 

Total SOLL-Leistungen Einwohnergemeinden  36.36% 26'300'241.28 

IST-Anzahlungen Gemeinden, gemäss Budget 2007  38.00% 28'727'999.60 
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Guthaben (+), Verpflichtung (-) Kanton   -2'427'758.32 

     

     

Rückerstattung zu Gunsten Gemeinden   -2'427'578.32 

     

Rückerstattung gerundet   -2'427'578.00 

    

Der tatsächliche EL-Anteil 2007 Einwohnergemeinden beträgt somit 36.36 %. Aus der Differenz zum 

budgetierten Wert ergibt sich eine Rückerstattung zu Gunsten der Einwohnergemeinden in der Höhe 

von total Fr. 2'427'578.00.  

3. Beschluss 

3.1 Die provisorische Rechnung GASS 2007 vor Revision wird mit einem Gesamtnettoaufwand von 

Fr. 269'225'224.17 abgeschlossen.  

3.2 Der Verteilschlüssel des gemeinsamen Leistungsfeldes EL per 2007 beträgt für die 

Einwohnergemeinden 36.36% (vgl. Beilage ). 

3.3 Die Rückerstattung an die Einwohnergemeinden aus den Akontozahlungen für das Leistungsfeld 

Ergänzungsleistungen werden gemäss Detaillisten (Beilage ) festgesetzt. Belastung Staatskasse 

mit dem nächsten ordentlichen Zahlungslauf (Basis Einwohnerzahlen 2005). Dieser 

Regierungsratsbeschluss gilt als Buchungsbeleg. 

3.4 Die Einwohnergemeinden haben die Rückerstattung mit den Akontozahlungen zu verrechnen 

bzw. als Aufwandminderung (Nettoverbuchung) unter Konto 500.361 zu verbuchen. 

3.5 Das Amt für Finanzen/Rechnungswesen wird angewiesen, den Betrag von Fr. 2'427'578.- 

wie folgt zu verbuchen bzw. auszuzahlen: 

Gutschrift 

Gemeinden mit Postcheckverkehr (Konto 115.990) Fr. 1'133'271.47 

Gemeinden mit Kontokorrent Fr. 1'294'486.53 

Belastung 

462000/20353 Text: EL AHV Abrg. 07  Gmden Fr. 2'427'578.00 

Interne Verrechnung an EL IV  

462000/20354 – 462000/20353 Text: EL IV Abrg. 07 Gmden Fr. 853'976.00 

 

3.6 Der Beschluss geht in je einem Exemplar an die Präsidien der Einwohnergemeinden und an 

die Finanzverwaltungen der Einwohnergemeinden.  

Das Amt für Gemeinden publiziert diesen Beschluss auf seiner Website. Zum Finden 

navigieren Sie nach Gemeindefinanzen (Gemeindefinanzen aktuell). Nach Verlust seiner 

Aktualität, etwa 3 Monate später, ist der Beschluss dann in der Bibliothek / Bibliothek 

Gemeinden / Arbeitshilfen abgelegt. 
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3.7 Die definitive Schlussabrechnung folgt nach der Revision der Finanzkontrolle.  

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 
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Beilagen 

– Prov. Schlussabrechnung 2007 – „Gesetz Aufgabenreform soziale Sicherheit (GASS)“ vor Revi-

sion 

– Liste Gemeinden mit Kontokorrent 

– Liste Gemeinden mit Postcheck 

Verteiler 

Amt für soziale Sicherheit (3) CHA->HER, FEL, Ablage 

Amt für Gemeinden, Gemeindefinanzen 

Ausgleichskasse Kanton Solothurn, 4528 Zuchwil, Sibylle Berberat, Leiterin Rechnungswesen 

Amt für Finanzen/Kontokorrent (2) Guido Kofmel 

Departement des Innern, SAP-Pooling (2) Elvira Buzzetti; mit dem Auftrag, Kreditorenbelege zu  
erstellen und zu verbuchen sowie die interne Umbuchung vorzunehmen 

Oberamt Olten-Gösgen, Dorothe Berger, Vorsteherin, Amthaus, 4600 Olten 

Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn, Kurt Fluri, Stadtpräsident, 4509 Solothurn 

Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn, Urs Bentz, Leiter Sozialamt, Barfüssergasse 17,  

4509 Solothurn 

Einwohnergemeinde der Stadt Olten, P. Kohler, Stadthaus, 4600 Olten 

Kantonale Finanzkontrolle (2) Peter Hard, Martin Neuenschwander 

Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn, Peter Lüthi, städtische Finanzkontrolle,  

4509 Solothurn 

Einwohnergemeinde Stadt Grenchen, Hans Rudolf Stettler, Chef Rechnungswesen,  

2540 Grenchen 

Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG), Präsident, 4574 Nennigkofen 

Präsidien der Einwohnergemeinden (125) 

Finanzverwaltungen der Einwohnergemeinden (125) 
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